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Mit der feierlichen Grundsteinlegung hat heute der Bau eines neuen 

Klinikgebäudes für die Hämatologie und Onkologie an der Universitäts-

medizin Greifswald einen wichtigen Meilenstein erreicht. Der Ersatz-

neubau vereint künftig die Hämatologie und Onkologie, eine Palliativ-

station, Tageskliniken, ambulante Funktionen sowie weitere medizini-

sche Bereiche unter einem Dach. Das Land Mecklenburg-Vorpommern 

investiert gemeinsam mit Mitteln des Europäischen Fonds für regio-

nale Entwicklung (EFRE) rund 104,3 Millionen Euro in das Bauvorha-

ben. 

Finanz- und Digitalisierungsminister Dr. Heiko Geue sagte: „Mit dem 

Neubau investieren Land und EU rund 104 Millionen Euro in die Zukunft 

der Gesundheitsversorgung. Wir schaffen nachhaltig beste Bedingun-

gen für Patientinnen und Patienten, für Spitzenmedizin sowie für For-

schung und Lehre an der Universitätsmedizin Greifswald. Der Neubau 

unterschreitet die gesetzlichen Anforderungen an die Energieeffizienz 

deutlich. Mit dem durch die Photovoltaikanlage erzeugten Strom spa-

ren wir jährlich rund 86 Tonnen Treibhausgasemissionen ein. Seit 2002 

hat das Land mehr als 343 Millionen Euro in den Campus der Universi-

tätsmedizin Greifswald investiert. Mit dem heutigen Grundstein setzen 

wir diesen Weg konsequent fort und stärken den Gesundheits- und Wis-

senschaftsstandort Mecklenburg-Vorpommern nachhaltig.“ 

Wissenschaftsministerin Bettina Martin erklärte: „Das Land investiert 

weiter in die Entwicklung der Universitätsmedizin in Greifswald. Wir 

verbessern damit sowohl die medizinische Versorgung als auch die Be-

dingungen für eine Top-Ausbildung des Ärzte- und Pflegenachwuchses. 

Der Neubau, für den wir heute den Grundstein gelegt haben, sorgt mit 

modernster Technik und Ausstattung für die beste Versorgung. Gerade 

für schwerstkranke Patientinnen und Patienten ist dies von großer Be-

deutung. Stationäre und ambulante Therapien wegen zukünftig hier 

nach neuesten medizinischen Standards möglich sein. Gleichzeitig wird 
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der Neubau für Ärzte, Pflegepersonal und Studierende ein hervorragen-

des Arbeitsumfeld bieten.“ 

Der Neubau entsteht im südlichen Bereich des Klinikums auf einer bis-

lang als Parkplatz genutzten Fläche. Auf rund 5.500 Quadratmetern 

Nutzfläche werden künftig unter anderem die Stationen der Hämatolo-

gie und Onkologie, die Knochenmarktransplantation, eine Palliativsta-

tion, ambulante Behandlungsbereiche, Tageskliniken sowie ein ambu-

lanter OP-Bereich untergebracht. Das Gebäude wird über einen Tunnel 

direkt mit dem bestehenden Klinikum verbunden und ermöglicht so 

kurze Wege für Patientinnen und Patienten sowie das medizinische 

Personal. 

Besonderes Augenmerk wird auf Nachhaltigkeit und Energieeffizienz 

gelegt. Das Gebäude erfüllt einen energetischen Standard, der deutlich 

über die gesetzlichen Anforderungen hinausgeht. Eine Photovoltaikan-

lage mit 324 Modulen wird künftig einen Großteil des erzeugten 

Stroms direkt vor Ort bereitstellen und jährlich rund 86 Tonnen Treib-

hausgasemissionen einsparen. 

Der Ersatzneubau ist Teil der kontinuierlichen Investitionen des Landes 

in die Universitätsmedizin Greifswald. Seit 2002 wurden auf dem Cam-

pus Bau- und Sanierungsmaßnahmen mit einem Gesamtvolumen von 

mehr als 343 Millionen Euro realisiert. Damit stärkt das Land die Uni-

versitätsmedizin als leistungsfähiges Zentrum für Krankenversorgung, 

Forschung und Lehre und schafft die Voraussetzungen dafür, dass Pati-

entinnen und Patienten auch künftig auf höchstem medizinischen Ni-

veau versorgt werden können. 

Mit der Grundsteinlegung beginnt nun die nächste Bauphase. Die Fer-

tigstellung des Gebäudes ist für Ende 2027 vorgesehen. Bereits seit 

2025 laufen umfangreiche vorbereitende Arbeiten auf dem Baufeld, 

darunter der Rückbau bestehender Gebäude, die Erschließung des 

Areals sowie anspruchsvolle Spezialgründungsarbeiten unter laufen-

dem Klinikbetrieb. 

 


